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1. Bescbreibwys 

D~r:M~biikr~/Mobllba8Sel' T 174-2 ist eue . seibstfabrende 
Arbeitsmasoh~e, deren Grundgerät wahlweise ttU! den hydrau.­
lischen Greiferbetrieb u.nd hydraulischen Baggerbetrieb all.s-­
ge;rüstet werden kann. Der -T 174-2 stellt eine Weihrentwicklung 
~s It. Bericht NI'. 504 geprüften Typs T 174 du. Zu. der in 
diesem Ber~o.l1t enthaltenen Maschinenbes6hreibung ergeben sich 
für den- Typ T 174-2 die folgenden Veränderungen bzw.Ergänzu.n­
gen: 

am Unterwagen: 

llnewnatisch-hydraulische Bremsanlagenaeh System LKW W 50. 
Fußbremse: hydraulische Vierrad-Zweikreisbremse mit~pneuma­
tischer ~steuerung 
Handbremse: pneumatisoh angesteuerte. Federspeicherbremse. 
Bremesystem kann be~ Umsetzen an das Sohlepptabrzeug ange­
kuppeit werden. 

hydra~lisch betätigte Abstütztuße, die an einem hinter der 
Hinterachse liegenden Hauptträger angelenkt sind. 

- Verle.gung derSpurstange hinter die Vorderaohse. Bei Sohlepp­
fahrt kann der Lenkzylinder duroh Ziehen eines Bolzens vom . 
Lenkgestänge getrennt· werden. 

- Hintel.'!1'ad";'Achsant.r1eb mit verh_esserter Austau.sohbarkeit der 
Steckachse. 

- zusätzlicher Werkzeugbehälter am ' Unterwagen 

am Oberwagen : 

- vollhydraulische PerimatlenkWlg 
- verstellbarer Möwe-Schwingsitz 
- Anhebung des Hy.draulik,..Nenndruokes a~ 160 kP/om2 (157 daN/om2) 
- Rücklau.t6ltll tel' statt -llasohensieb-Saugtilter im Hidraulik'; 

system 

am Allsleger I 

- u.nitizierter Löftelantrieb tUr Hooh- u.nd Tietll'tfelbetrieb 

- u.nitiZlel'te Halteventile mit Seku.ndäl'drucli:begreuu.ng 
- Ersatz hydraulisoher Drehgelenke durch SchlaUohverbindungen 
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Bild 1 Mobilbagger T 174-2 
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Des weiteren wurden eine Reihe von Ser ienteilen des T 174. an ' 
denen Det.elI:tbäufungen aufgetreten sind. konstruktiv überubei tet'-. 
Neben der Lebensdauererhöhung wu.rde bei mehreren Baugruppen und ­
Einze1:t'ellen eine VereinheitJ.ichtm,g mit Teilen der Kra:ftfatlr­
zeugindus.trie W!l.d eine Verbesserung der instandsetzimgsgerechten 
Konstruktion erreicht. 

Teclm;ische Daten 

Grundmaschine in Trensports'i;ellung 
Länge 

Breite 
Höhe 

Höhe bei abgesenktem Ausleger 
(Tiefla;;tsl' transpor t) 
Kabinenhöhe 
Radstand 
Spurweite 
Bodenfrsihei t Vorderac'J:lse 

Hinterachse 
mine Wenderadius links 

rechts 
Schwenkbereich 
Dienstmasse,. mit Abstützung, 
Lasthaken und Fahrer 
Achlast vorn 

hinten 
max. Tragkraft 
zul. Lastmoment frei 

abgestützt 
Oberwagendrehzahl 

Fatlrgeschwindigkei ten 
1. Gang 
2. Gang 

3. Gang 
4. Gang 
Rückwärtsgang 
max. Schleppgeschwindigkeit 

bis 

bis 

6900 mm 

2500 mm 

3280 mm 

2850 mm 

2690 mm 
2360 mm 
2140 mm 

324 mm 

380 mm 
6850 mm 
6900 mm 

3600 fortlaufend 

8610 kg 

3620 kg 
4990 kg 
2.5 Mp (24.5 kN) 
7.6 Mpm(74,6 kN. m) 
9.5 Mpm(93.2 kN.m)' 

4.8 U/min(0.5rad/e 

3,0 km/h(0.8~/s) 
6 . 0 km/h(1, 67m/sl 

11 . 0 km/h(3,06mls) 
18.0 kmlh(5,oOm/s) 
3.8 km/h(1,06m/s) 

20, Okm/h(5,56m/s) 

e 

e 



e 

2' 

Bereif'ung 
Luftüberdruck 

Motor .Typ 

5 

Dal1erl.eistung II nach TGL 8846 
Drehz!lhl 

Hydra ulikp umpe 
Färdermenge 
max. Betrie bsdrucle 
Färdermengenregelung 

HydrauliJeö1 
Menge 

12,5-20 EM 

3.0 kp/cm2 (2.94 daN/cnh 
2 VD 14.5/12-1 SRL 
34.5 FS (25,4 kW) 
1500 U/min (1.57,2 radja) 
RKP .A , 1 00/160 TGL 'Hl868 
100~.3/min 
160 JeP/6m2 (157 diili/ em2 ) 

d,urch 'Dru:c]cregeleinriehtung 
mit "Leistungsbegrenzung 
lfYd~O 50-10TGL 17542 
ca. 150 dm3 

Richtpreis tür Grundmaschine mit 
Kran 

:Abstützung 
67 . 900,- M 
68;900, - M Bagger 

Äusrüstunß T 174- 2 

Bezeichnung ·GrÖße · ·· Keim- Nr. Masse 

Hydr. Greifergrundgerüst IÜ{ ,20,0 200 
Hydr . Greifergrundgerüst KN 240 252 
Greiferschalensatz .' 3 KN251 , 154 O,16m 
Greiferschalensatz O,J2 ;m3 KN 252 2;12 
Greiferschalensatz . O,6)rit3 KN 253 .265 
ZinJcengreifer 0,4 m 3 RN 254 17.-2 
Korbgreiferschalensatz 0if,6 m3 XN 255 214 
Korbgreiferschslensatz 0,8 ili3 KN 259 224 
Hydr. Mehrzwecleschalengrei- .- : 
fergrundgerüst ' KN 210 '2l0 
Mehrschalengreifersatz 0,16 m3 KN 261 21'0 
Mehr schalengreif erss tz, 0,32 , ui3 RN 262 245 
LasthaJcen KN 221 17 
Greifergrundgerüst für 
Grabschalen KN 250 ;181 

Rundsch~greifer-
m3 schalensatz 0,25 KN 273 285 

Rundschachtgreifer-
m3 19~f schalensatz 0,12 KN 274 

Schachtgreifersohalen-, 
m3 satz 0,2 KN 275 260 

(leg 
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Sohaohtgreit erschalensatz 0,32 m3 KN 276 355 
Schachtgreif erachalenaatz 0,4 m3 KN 277 402 
Greiferver l ängerung mit _ 
Führung 2400 mm KN 281 1.30 
Greiferverlängerung ohne 
Führung 2400 mm KN 282 92 
Greiferverlängerung 1200 mm KN 283 152. 
ijydr. Qreif"erdrehlcopf 3600 KN 219 130 e-Hydr. ~c_p.wenlckopf 2700 KN 220 110 
Holzzange 0,9 m.3 KN 256 33.3 
Hochlöffel 0,23 m3 KN 301/501 -344 
Un:l,.veraallöffel 0,25 m3 KN 309 195 
Uni ver sallöff"el 0,3 m3 KN 306 22.0 
schwenlcechaufel 0,35 m3 IQl 50.3 300 
Dränlöffel O,Hi m3 KN 304 215 
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1.1 •. ~unkt1onsprutung 

In Tabelle 1 sind die tUr. den Mob1lkran T 174-2 in zwei o~arak­
ter1stischen Auslegervarianten gUltigen Traglcrätte enthalten. 

Tabelle 1 

TraßkräfteT 174-2 !ld:t Lasthaken 

Rtlstzuetänd 

T 174- 2/11-29 

T174-2/51-69 

. . :Bedingung 

AOZ -belieb1g 
AKZ be.l1ebig 

AOZ ausget ehren 
AKZ beliebig 

AOZ beliebig 
. AKZ eing ehhren 

AOZ belieb1g 
AKZ !;leliebig 
AOZ ausgefahren 
AKZ beliebig 

AOZ beliebig 
.1::IZ et~sße fs.l1.i'ii!l1 

TUgkl'ätt [f~7 ·CU) 
Kran trei- Kran abge-
st.ehend stU tBt I 
1030(10, 1) 1300(12, 8) 

1)00(12,8) 1600(15.7) 

2500(24,5) 2500(24,5) 

1100(10,8) 1350(13,2) 

1400(1),7) 1700(16,7) 

4i:~}()Q" ,51,;) 2500(24,5) 

____ ~=-----,...-~"""'"""-P""-~~~~ - - . . 
.wz -: k,wh'l g0:<' (lbe:t·.~~~':U.nde!1.' 

.~KZ •. . A!.u:lJ.aB\1r14,tlSil':t'llö~·j. j.:<1.<i, • ..., . 

Die SchUrtkratt am Tieflöftel in horizon~aler Richtung, 600 mm 
Unter Flur, wurde bei senkrechtem Auslegerunterarm mit 380'0 kp 
(37,3 ~N) ermittelt. 

Die maximale Hubh5he in den beiden RUstzuständen bezogen auf 
den Lasthaken und die Unterkante des gesohlossenen SchUttgut­
greifers KN 200/KN 25J sowie die max. Reichwe1te ab Oberwagen­
drehaohse sind in Tabelle 2 enthalten. 



8 

Tabelle 2 

Maximale Hubhöhen und - Reichweiten 

Rüstzustand max. ·max. Reichweite') Hubhöhe /iDm! 
Lasthaken GreifeE'u.B'terkante /Jim7 

T 174-2/11-29 6700 5200 5S50 
T 174-2/51-69 7100 5600 5750 

1) ab Oberwagendrehachse 

Die Arbeitsgeschwindigkeiten und Teilzeiten bei der Ausführung 
von Arbeitsepielen ohne Belastung sind in Tabelle .3 enthalten. 

Tabelle .3 

Arbeitsgeschwindigkeiten und Teilzeiten 

max. Hubgeschwindigkeit 
max. Senkgeschwindigkeit 
Greiferöffnungszeit KN 200 
Greiferschließzeit. KN 200 
Abstützung ausfahren 

einfahren 
maX. Oberwagendrehzahl 

1.05 m/s 
1,00 m/e 
1,6 s 
0,9 s 
6,0 s 
6, 0 s 

· 5,8 U/lirl.n(O,6 radis) 

Dia Förderleistung·en bei ausgewäh.l ten Lade- und Grabarbeiten. 
die mit der Maschine in unterschiedlichen Ausrüstun~szuständen 
und bei durch.schnittlicher Maschinistenqualifikation erreicht 
werden, sind in TaQelle 4 enthalten. 
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Tabelle 4 

Förderleistungen T 174:-2 
0 

Art der. Arbeit Dichte/ Werkzeug Förderleistung mittl.Werlc-
GwK W04 zeugf'üllung 

S,talldung auf' 
950 kg/m) FahrzeUge KN 200/254 65,0 t/h 0,51. t e KN 200/253 62,0 t/h 0,48 t 

KN 240/2531) 65,0 t/h 0,48 t 
Zucleerrüb'en auf' 

800 leg/m3 KN 240/2591) Fahrzeuge 70,0 t/h 0,55 t 

Mineraldünge-
1050 kg/rn3 KN 200/253 t/h mittel 88,0 0,64 t 

Kalkst ein-
1350 kg/m) 240/252 1 ) schotter KN 58,5 t/h 0,40 t 

Baggerarbeit GwK ) KN 306 35,5 m3/h2) 0,22 m3 2) 

Baggerarbeit GwK 4 KN 309 28,0 m3/h2) 0,17 m3 2) 

Baggerarbeit GwK 5 RN 309 22,5 m3/h2) 0,14 m3 2) 

1) KN 240 mit Eilgangventil 
2) auf' ungelockertes Volumen bezogen 

2.2. EinsatzprUtung 

Der Einsatzwnfang der in die Prüfung einbezogenen Maschinen geht e aus ,Tabelle 5 hervor. 

3' 

,-
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Tabelle 5 

EinsatzWBfang T 174-2 

Nr .• 

2 

J 

.E1nsatzbetrieb 
Einsatzzeitäall. 

.Einaatzart 

stTKErtu.rt 
1.9.73 -

29.11.74 

stBTK Jena 
1.9.7:3 -

29.11.74 

W'K Leipzig 
16.10.·73 -

29.11.74 

GreH.1'-Il~TLB8-
trie~1 
olme .AbstütZWlg 

22f 1 ~ 4 443,9 548.T 157.6 26S5.:3 

TL- und 1IL-1Ie- 1739.2' 208,6 373,0 199,3 1947,8 
trieb; 
tellw.,Abstützung 

GreUer-Il.Kran- 1960,,7 361,2 721,4 131.2 2)21,9 
l:!etrie b J 
mit Abstützung 

4 ZPL, PG Caaseh- Greiferbe- 1361.4 209,1 356,5 119.,1 1570,5 
witz trieb, tellw. 
19.10.7 J - Kran""Il.Bagger-

29.11.74 arbeit; 
mit Abliltüt.zung 

KoeffiZienten 
T02 TB 

.'02*'42 TB + .T42 

0,89 0,91 

0.94 0,95 

0,92 0,93 
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Der ]Sassereinsat. erfolgte in den GewinDungsl:lassen 2 bis :;; über­
wiegend miLden Arbeitswerkzeugen Tietll:lffel 0309 und KN 306. 
lSe1m Umsohlag 'landwirtschaftlicher SchüttgUte~ . kamen . zum8ist 

die . Arbeitswerkzeuge SchUttgutschalen Im 253 und Korbgreifer­
schalen XI 259 mit .den Greifergrundgerüs1;en RN 200 und RN 240 . 
zum Einsatz • . 
Der durchsohnittliche Krattatottverbrauch betrug 4.2 dm)/h. 
Die während des Einsat~es an den weiterentwickelten Teilen und 

BaU8l'uppen aufgetretenen Detekte sind konstruktiv behoben. 

An Serienbaugruppen 'und -teilen wurden schwerpunktmäßig noch 
folgende Defekte registriert: 

- Arbeitszylinder durch QualitätSlllängel .an Stütz- und Sicherunga­
ringen atlsgef!Ülen ' 

- Wechselgetrie.be durch Verschleiß ai:I. Schaltrödern. Verbiegen 
der Schalt gabeln und Bruch des Lagerarma ausgefallen 

- Zerstörung des Lederbalges der Doppelgelenkwelle 

- Verbiegq der Zinken am Greifer Im 254 

- Verschleiß der Hydrauliksohläl1che am .Arbd tswerkzeug 

Baoh .d .. Gutachten des IngenieUrbUros fUr Ko~ilkran1nstandsetzung 
1m KfL 'Haldensleben stellt 4erT 174-21a Gefolge der vorgenom­
men8ll,·teehnil.schen Verbesserungu qllJ!llUa1;iv höhere Anforderungen 
an die Instandhaltung' der . Arbeitamascbine. Durch &ine Reihe 
bereits ' eingefUhrter bzw. vorbereiteter konstruktiver Maßnahmen, 
die sich bei der .AustauscbinstlQ1dsetzung und . operativen Scha­
densbeseitigung vorteilhaft auswirken, wird ~edoch die IDstand­
haltungseignung .gegenUber dem Typ. T 174 wesentlich verbessert. 
Die Zuverlös'sigk:eit der Baugruppen ' und d1eVer:t'ü~barkeit der 
Gesamtmascbine wird erhöht • . wobei mehrere k~n;,truktive Schwacft­
stellen (z.:8. Wechselgetriebe, Winkel trieb, .leHriemenwechsel., 
Arbeitszylinder, Lederbalg usw.} das Vorhandensein von Rese;rven 
bezüglioh der instandhaltungs~erechten Konstruktion unterstrei­
chen. 
Unter Berücksichtigung der genannten Bedingungen und der um ca. 
20 ~ gesenkten Instandhal tungsko'sten beurteilt das Ingenieur-
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b~o den Mobllkran T 174-2 als "gut geeignet für die Instand­
setzung'''. 

Die arbeitshygienisch-ergonomischen Untersuchungen . der Bezirks­
inspektion , Gesundheitsschutz in den Betrieben Potsdam, ergänzt 
duroh Untersuchungen des ILT LAipzig und der ZPL Potsdam- Bornim, 
ergaben fol~ende Einschätzungen zur Gestaltung des Arbei tsplat- .. 
zes auf dem MObilkran/Mobllbagger T 174-2. ., 
Die Fahrerhaueinnengeräusche in Ohrnähe der ~edienperso~ sind 
in Tabelle 6 enthalten. 

Tabelle 6 

Schalldruckpegel in der Fahrerkabine 

Meßbedingung 

Arbeiten unter Voilast 
Mot 01' Vollaat 
Leerlauf 

Arbeiten unter Vollaat 
MotopVollaat 
Leerlauf 

Kabinentür ' Gesarntschallpegel ' 
dB(AI) 

82 
offen .81 

71 

84 
geschlossen 83 

73 

Bezüglich der maßlichen Gestaltung des Arbeitsplatzes weichen 
die zu geringe Kabinenbreite, die Höhe der unteren Trittstute 
und die Stufentiefe von den Fordertmgswerten ab. 
Die ermittelten Bedienkräftesind in Tabt(lle 7 den Grenzwerten 
derABAO und derRS 2949-71 gegenübergestellt. 
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Tabelle 7 

Bedienkrätte 

Betatigung 

Wegeventil AOZ 
Wegeventil AKZ 

13 

. BedJ.erikraft 
fJ.~7 

8 
8 

Wegeventil Arbeitswerkzeug 7 
Wegeventil Absttitzung 8 
Handbremse 5 

Fußbremse 24 
Fah.rkupplung 24 
Drehwerk links/rechts 17/16 
Drehzahlverstellung, 16 fußbetätigt 

Grenzwerte.lkp} . 
ABAO 1 08 . - RS 

6 6 
6 6 

6 6 
6 6 
6 30 

12 60 
12 25 
6 15 

12 6 

Die Bewertung der Sichtverhältnisse ergab besonders Mängel in 
der Sicht nach rechts und hinten sowie beim Baggern vor Kopf 
unterhalb der Fahl'erkabine. Die Sichtkoeffizienten nach TGL 
24626/14 betragen K1 = 0,1 und K2 = 0,5. 

Die Leistungsfähigkeit der Kabinenbehe~z~mg und -belüftung ist 
befriedigend; die Abdichtung der Kabine bei Arbeit unterhoher 
Staubentwicklung reicht nicht aus~ 

Das vorhandene Sortiment der Arbeitswerkzeuge erlaubt einen 
nahezu universellen Einsatz des.T 174-2 fUr Kran-, Greifer- . 
und Baggerarbeiten. Der Arbei.tsaufwand zur Umstellung auf 
andere Rtistzustände ist ausreichend gering. Dazu trägt besonders 
der vereinfachte Löffelantrieb bei. Die hydraulische Abstützung 
wirkt sich bei Baggerarbeit unter schweren Bedingungen leistungs­
erhöhend aus. Unter allen Bedingungen werden die Standfestigkeit 
der Maschine und die Positioniergenauigkeit der Arbeit verbes­
sert und die Luftreifen entlastet. Der relativ hoheZeitaufwand 
für das Absetzen und Ausheben der Ab.stützung ·beim Weiterrticken 
läßt sich vermindern, . indem der Schwenkweg der Sttitzftiße durch 
Vorstecker reduziert wird. 
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Die hBheren zulässigen Tragkrätte sind besonders im Kranbetrieb, 
bei Ve~endung großvolumiier Arbeitswerkzeuge und beim Anbau 
von Dreh- bzw. Schwenkkopfnlltzbar. 
Von 'den vorhandenen Arbeitswerkzeugen reioht vor allem der , 
Zinkengreiter in ' seiner Festigkeit nicht alls. Ein großvolllmiger 
Zinkengreiter 1'Ul' Hochdrllokpreßballen und Leiohtgut fehlt, des­
gleichen ein geeignetes Ansohlagmittel für ' l-Mp-Paletten. 
Eine ,automatische Lastmomentbegrenzung gemäß TG 908/1 ist nioht 
vorhanden. 
Die Transporteigensohaften der Arbeitsmasohinewerden duroh die 
hydraulische Lenkung und das 'pneumatisoh-hydraulische Brems­
system wirksam, verbessert. Die Betriebssioherheit der Feststell­
bremse ist erhöht, wobei eine ausreichende Haltbarkeitfül' !iie 

, , 

'Simplex-Radbremsen unter schweren Bedingüngen im Baggerbetrieb 
nooh naohzuweisen ist. Die Schleppeigensohaften ,sind bei einer 
Gesohwindigkeitsbesohränkung, auf 20 km/h nooh befriedigend. In 

Abhängigkei t , ,vom Fahrbahnzustand und vOn der Oberwagenstellung 
sind Niok- und Seitenbewegungen der gezogenen Ma'sohine nioht 
allszllsohließen. Zusätzlioh am Ausleger zu montierende und von 
der Elektroanlage des Zugmitteis ZIl speisende BBS-Lellchten sind 
vorhanden. 
Das Sohutzgüteglltaohten und der Typschein der KTA für den MObil­
kranjMobilbagger , T 174-2 liegen vor. Die Abnahillen duroh die 
Teohnisohe tJberwaQhung sind vor,bereitet. 
Die teohnische Dokllmentation für die Masohine ist TGL-gel'eoht ,-­
übersiohtlioh und allssagekräftig gestaltet. 

Bei der in Tabelle, 8 enthaltenen Kalkulation',der Masohinenkosten 
siü im Ansohaffungswert die Preise del'WerkzeuggrundausrUstung 
enthal ten. Das betrifft beim Mobilkran die Arbei,tswerkzeuge I 
Lasthaken, ,Greifergrundgerüst KN 200, Greifersohalen Im 251-25.3, 
Zinkenleiste; ' Greiferko~b und Reserveteile. Beim MObilbagger sind 
die Löffel Im .301-.30.3 und die Schwenksohaufel enthalten. 
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Tabel,le 8 

Kalkulation der Maschinenkosten 

Kran Bagger 
ohne Abst. m. Abst. ohne Abst. m. Abst. 

Brllttowert L~7 67.950,- 72.750,- 70.100,- 74.900.-
Nlltzllngsdaller La] 8 8 8 8 

Lh] 12.000 12.000 12.000 12.000 

Kostenbestand-
teile 

Absohreibllng jJJ./'E,7 5,90 6.30 6.10 6.50 
InstandsetzungLMI'E,7 10.30 11.00 ' 10.60 11,40 
Kraftstoff jJJ.1'E,7 2,30 2.30 2.30 2,30 
Öle.Sc.hm1er- jJJ./'E,7 0.15 0.15 0,15 0,15 stoffe 
Unterbrin-
gung. Versi- L'il/'E,7 0,15 0,15 0,15 0,15 oherung, 
Revisionen 

Masohinen'" jJJ./'E,7 18.80 19.90 19.30 20,50 kosten 

Lohnkosten iJ./'E,7 6.00 6,00 6.00 6,00 

Einsatzkosten jJJ./'E,7 24,80 25,90 25.30 26.50 

Bezogen allf eine durohschnittliche Förderleistllng in , T04 von 
65 t/h ergeben sich beim Mobilkran T 174-2 mit Abstützung spe­
zifische Maschinenkosten von 0,31 Mit. 
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J. ""uswertung 

Der hydraulische Mobilkran/MobHbagger T' 11.4-2 ' ist auf Grund 
seiner vielfältigen Ausrüstung für die versc'hiedeneten Kran-, 
Greifer- und Baggerarbeit'en in d:er landwirtsohaftH:cilen Pro­
duktion. in zwisohenbetrieblichen Einrichtungen; 1~ Meliora­
tion wid in der FOl'stwl'l'·tachaft einsetzbar. 
Gegen!ib_er dem 1961 ge-prüt;tftn ' Typ cTW 4 ,wu-rdedi;e Arbeitsmaschine 
weiterentwiokelt. sieerh:il:!it I.ha. 'eine hydraul1sohe,Abstützung, 
eine pne uma t.isch-hydrauli sehe Bremaanl.age • eine ,'hy.dpauli sehe 
Lenkung und einen erhöhten hydraul~achenBet;riebs~ruok. Die 
Instahdhal tungseignung, die UIilrüsteigenschaftenuna' ,einige ar­
bei tshygienisch-ergonomischen Bedingungen wurden, verbessert . 
Während die Reichweiten und Arbeitsgeschwind.igkei ten gegenüber 
dem T 174 weitgehend unverändert blieben, konnten , die Trag-, 
leiß- und Schürfkräfte erhöht werden. 
Die bei . landwirtschaftlichen SchüttgUtern mit :60' ••• 90 tlh relat.iv 
hOllen Förderleistungen er:f:'orderneine gründliche Einsatzvorberei­
tung. und einen komplexen Einsatz von Transportmitteln. 
Die bei Baggerarbeit erreichten Leistungswer·te ,sind "fUr die, Bau­
größe 0.25 m3 Löffelvolumen ebenfalls hoch. 
Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch von 4.2 dmJ;h iet rela­
tiv niedrig und sichert bei 80 dm3 Behält.ervolwnen auch bei Schicht· 
arbeit eine vertretbare Versorgungshäufigkeit. 
Die während der Erprobung und E1nsat~prUfung ,an ' 4 Maschinen re­
gistrierten Defekte sind hinsichtlich der weiterentwickelten 
Baugruppen größtenteils konstruktiv behoben. -Die verbliebene~ , 

Mängel beziehen sich auf 'Serienteile und sind 8chwerpunktmäßig 

- Qualitätsmängel an Arbeitszylindern 
- Mängel sm Wechselgetriebe .AGN 14 
- Haltbarkeit des Lederbalges der Doppelgelenkwelle 
- Haltbarkeit des Zinkengreifers KN 254 

Die Instaildhaltungseignll:Ilg der Maschine wurde durch ,&tinstige 
Bedingungen fUr die Austausc~instandsetzung und die operative 

Sohadenabeseitigung gegenüber dem T 174 verbessert. Die Zuver­
lässigkeit der Baugruppen und die Verftigbarkeit der Gesamt-
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mase.l:iiLne "';lllrden erhtsht, die In·standhaUungskosten beträchtlich 

gesenkt'. 
In a1'beits~l!':lenisch-ergonomischel' Hinsicht liegen bezüglich 
des Sehallpegejl;s, der' ·Sitzvertiäl1miese· Gd einii'ger Bedienkräfte 
gtinst'i:gere Be.ding~en .vor. Der AI-bewerte·te Gesamtschallpegel 
im FaJuoerhaiis l;iegt Gterhalb de-s ' gesetzlichen Gre'nzwertes von 
Leq = 85 dB~Alh 
Der verstellbare Schwingsi.tz · und die für Lenkung, Bremsen und 
Differentialsperre· verringerten ßedienkräfte bewirken ' eine gün­
stigere Arbe1.t·splatzgestal tung. Arbeitshygienisch-el'gonomisc'he 
Mängel sind noch' bezü-gl;ich der Bedienkrlifte fiirhä~.~g .petätigte 
Wegeventil.e. für· die Drehwerkbetät1gung und die· Drehz:a;hJ.verstel­
lung (fl1ßbe.tätigt)· sowie b'ezüglich der Ein'stiieg- ' und· Sicht.verhäl t­
nisse ·vorhand'en. Hinsiohtlich der Formgestaltung wirkt sich vor 
aflem der ho!;le Obe~agen na-chteilig aas. 
Die hya:rauliseh betätigte Abstützung bewirkt mit der höheren Stand­
festigkeit der Maschine bei der Arbeit nicht nur günstigere Ar­
be:l,tsbedingung.en. sondern· auch eine bessere Ärbeitsqllalität und 
eine 'Entlastung der. Lu:Mreifen. DieRe bei schwerer Baggerarbeit 
allch durch Leistungsel1höhung sic.ntbar werdenden Vorteile wirken 
si~h allch bei Greifer- und ·Kr,anarbeiten positiv aus. Großvolumige 
Arbeitswerkzeuge, wie ·KN 253 und KN 259. sind so vielseitiger und 
mit hoher Förderleistung einsetzbar. Geeignete, stabile Zinken­
gr eifer und ein drehbares AU$chlagmittel für 1-Mp-Paletten ' feh­
len. 
Die Transporteigenlilchaf.ten lies MObl1krans/Mobilb'aggers werden 
durch die hylk-au.lische 'Lenkling und die pneumatisch-hydraulische 
Bremse wirksamverbeeser·t. Die durch die Fahrstabilität auf 
20 km/h begrenzte sCihie.ppge~ehWindigkeit wirkt sich bei häufi­
gen Umsetzungen naellt"e~:Lig·. aus. 
Die kalkulierten Ma~chi~enk'osten von 18,80 bis 20,50 M/h fifr die 
einzelnen Varian~en ' d,es T. 174-2 und die Ibietungsbezogenen Maschi­
nenkosten entsprechen in ihrer Relation den vergleichbaren Ma­
sohinen. 
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4. Beurteilung 

Der hydraulisc' f.'.9 Mobilkran/Mobilbagger T 174-2 des VEB Weimar­
Werk. Weimar , ist auf Grund seiner vielfältigen Werkzeugausrüstung 
für die verschiedensten Kran- , Greiter- und Baggerarbeiten in der 
Pflanzenproduktion , in zwischen~etrieblichen Einrichtungen der 
Landwirtschaft , in der Melioration und in der Forstwirtschaft 
einsetzbar . 
Die weiterentwickelte Arbeitsmaschine besitzt bei hoher Leistungs­
fähigkeit gute Transport-, Instandhaltungs- und Umrüsteigenschaf-
ten . 

Der MObilkran/Mobilbagger T 174-2 ist tür den Einsatz in der 
Landwirtschaft der DDR "gut geeignet" . 

Potsdam- Bornim, den 17 . 12. 1974 

Zentrale Prüfst elle für Landtechnik Potadam- Bornim 

gez. J. Kremp gez. J . Hahn 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 31. März 1975 

gez. Dr. Seemann 
Stellv. des Ministers für Lanä-, 
Forst- u. Nahrungsgüterwirtschaft 
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